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Amtlicher Theil

Bekanntniachnng
Gestohlen wurden erstatteter Anzeige zufolge

1 Aus dem Grundstücke Henriettenstraße 11 in den
ersten Monaten dieses Jahres ca 500 Stück Mauersteine

2 Aus dem Grundstück Königsplatz 1 in der Nacht
zum 8 ds ein Paar neubesohlte Damenstiefeln

3 Aus dem Grundstück Steinthor 10 am 10 August
3 Mark

4 Aus dem Grundstück Niemeyerstraße 12 1 silberne
Ankeruhr mit 15 Steinen bei der Ziffer 8 ist ein kleines
Stück herausgesprungen und durch Gyps ersetzt

5 Aus dem Grundstück Mühlgraben 2 ä am 14 ds
Mts 1 schwarzer Moireerock mit breitem Sammetstreifen
und 1 gestrickter hellbrauner Unterrock mit rother Kante

6 Aus dem Grundstück kl Berlin 1 in der Nacht vom
11 zum 12 d M 100 Mark baares Geld darunter ein
50 Markschein 1 goldener Siegelring

7 Aus dem Neubau Händelstraße 15 eine Hacke
Etwaige Wahrnehmungen über den resp die Thäter

oder den Verbleib der gestohlenen Sachen sind unverzüglich
im Kriminal Kommissariat anzubringen

Halle a S den 16 August 1886
Die Polizei Verwaltung

Nichtamtlicher Theil

Halle den 19 August
Altersversicherung der Arbeiter

i

Die in Deutschland in Angriff genommene sozialresor
matorische Gesetzgebung giebt Zeugniß dasür wie gesunde
und wichtige Gedanken mit der Zeit mit siegender Gewalt
durchbrechen Vor ein paar Jahren erklärte noch die Nat
Ztg die ganze Sozialreform für ein utopistisches Unter
nehmen Vor Allem galt ihr die Alters und Jnvalidi
tätsversicherung als eine Utopie Heute giebt sie an leitender
Stelle einer Zuschrift Raum welche praktische Vorschläge für
die Durchführung der Altersversorgung enthält Der Ver
fasser der Zuschrift erkennt an daß eine Theilung der
Alters und Jnvaliditätsversicherung nicht unerheblichen
Schwierigkeiten begegnen würde hält es aber doch für ge
boten daß jede der beiden Versicherungsweisen für sich auf
ihre technischen und finanziellen Voraussetzungen untersucht
werde und beschränkt seine Ausführungen auf die Alters
versorgung Er kommt dabei zu folgenden Ergebnissen
Er nimmt den Zeitpunkt des Unterstützungsbeginns auf
das 60 Lebensjahr und die Höhe der zu gewährenden Al
tersrente mit 300 Mk pro Jahr an Alle über 45 jäh
rigen Arbeiter sollen zunächst von der Verstcherungspflicht
ausgeschlossen und für diese durch besondere Veranstaltun
gen Vorsorge getroffen werden Unter dieser Voraussetzung
der Einschiebung einer längeren Uebergangszeit hält er das
Projekt einer einheitlichen und allgemeinen Arbeiter Alters
versorgung für realisirbar Zum Beweise hierfür läßt er
eine Reihe von Zahlen folgen die zwar zunächst auf Grund
von Berliner Verhältnissen berechnet sind die aber doch
als typisch angesehen werden könnten Wir geben nach
stehend diesen Theil seiner Ausführungen im Wortlaut

Die Zahl der männlichen Arbeiter und beziehungsweise
unselbstständigen Gewerbetreibenden aller Art beläuft
sich gegenwärtig in Berlin auf etwas über 200000
1 Dezember 1880 betrug dieselbe 195460 unter diesen

befanden sich etwa 160,000 im Alter von 18 45 Jahren
um jedem von diesen unserer obigen Voraussetzung ent
sprechend vom 60 Lebensjahr ab eine Rente von je 300
Mark bis zum Tode zu sichern müssen von ihnen an
fänglich insgesammt 6,723,000 Mk jährlich oder 42 Mk
pro Kopf d h etwa 80 Pf wöchentlich aufgebracht
werden Dieser Beitrag erscheint zunächst sehr hoch es ist
aber nicht zu vergessen daß Jahr für Jahr in demselben
Verhältniß in dem die höheren Altersklassen und damit
die schlechteren Risiken aus der Zahl der neu zu Ver
sichernden ausscheiden die Beiträge ebenfalls herabgesetzt
werden können Bereits nach 10 Jahren würde sich der
erforderliche Beitrag auf 26 Mk pro Kopf und Jahr
oder etwa 50 Pf pro Woche und nach weiteren 10 Jahren
auf 17 Mk jährlich oder etwa 33 Pf wöchentlich er
mäßigen nach etwa 25 Jahren endlich vom Inkraft
treten der Versicherung an würde der Beharrungszustand
eintreten von da ab würden für jedes zu versichernde
Mitglied nur noch etwa 30 Pfennige wöchentlicher Bei
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trag erforderlich fein Bei diesem Voranschlage ist über
all ein Zinssatz von 4 Prozent zu Grunde gelegt nach
dem heutigen Stande des Geldmarktes wird derselbe
vielleicht etwas niedriger zu greifen sein Auch für die
Verwaltungskosten ist vorerst noch kein besonderer Betrag
in Ansatz gebracht Dieser würde von der Form der
Organisation abhängen Den für die Unfallversicherung
geschaffenen Apparat hält der Verfasser der Zuschrift für
zu ungeschickt und kostspielig Gegen diesen Vorschlag
läßt sich Mancherlei einwenden Wir kommen darauf zu
rück Jedenfalls ist derselbe aber dankenswert weil da
mit endlich einmal für eine Diskussion über die praktische
Durchführung der Altersversorgung der Anstoß gegeben ist

Der Reichs und Staatsanz ehrt das Andenken
des großen Preußenkönigs durch das Citiren einer
Geheimen Instruktion in welcher der König im sieben

jährigen Kriege für den Fall seines Todes Anordnungen
im Interesse des Staates trifft und für den Fall feind
licher Gefangenschaft die geringste Rücksicht auf feine Per

son zu nehmen verbietet Auch soll man heißt es
weiter in der Instruktion nicht im mindesten darauf
achten was ich aus meiner Gefangenschaft schreiben könnte
Wenn ein solches Unglück hereinbräche dann will ich mich
für den Staat opfern und man soll meinem Bruder dem
Prinzen Heinrich gehorchen welcher ebenso wie alle
meine Minister und Generale mir mit seinem Kopfe da
für stehen soll daß man weder Land noch Lösegeld für
mich biete und daß man den Krieg weiter führe und seine
Vortheile ausnutze ganz so als ob ich nie in der Welt
gewesen wäre

Im städt Schulmuseum in Berlin wurde am Todestage
Friedrich des Großen eine Ausstellung z T sehr seltener
von und über den König erschienene Schriften sowie
Portraits Bilder Schlachtpläne Münzen Predigten
Aktenstücke Gedichte c eröffnet Bemerkenswerth sind die
Lebensgeschichte des Freiherrn von Trenck ein Lexikon

aller Anstößigkeiten und Prahlereyen welche in denen zu
Berlin in 15 Bänden erschienenen sogenannten Schriften
Friedrich des Zweiten vorkommen Vollständige Protokolle
des Köpenicker Kriegsgerichts über Kronprinz Friedrich
Lieutenant v Katte von Keith zc

Gestern Mittag 1 Uhr fand eine längere Sitzung des
Staatsministeriums statt welche sich der Post zu
folge neben anderen dringlichen Vorlagen mit Angelegen
heiten der Anstedelungs Kommission für Westpreußen und
Posen beschäftigt haben dürfte Dem Vernehmen nach ist
das Angebot an polnischen Gütern ein außerordentlich gro
ßes Bisher haben Ankäufe nur bei Gelegenheit von Zwangs
Verkäufen stattgefunden nachdem nun aber die Kommission
konstituirt ist wird man mit freihändigen Ankäufen vor
gehen

Der Reichsanzeiger publizirt den zwischen dem deut
schen Reiche und Zanzibar abgeschlossenen Handelsvertrag
sowie eine Bekanntmachung wonach der in Zanzibar vom
Tabak zu erhebende Zoll von 25 auf 5 Prozent ermä
ßigt wird

Während die Magistrate von Berlin und München
die Einladung zu den Ofener Festlichkeiten abgelehnt
haben hat der preußische Kultusminister die ihm unter
stehenden Institute so weit sie in Betracht kommen können
angewiesen sich möglichst an der Ausstellung derjenigen
Gegenstände zu betheiligen die auf die Rückeroberung der
Festung Ofen von den Türken am 2 September 1686
Bezug haben Auch die Königliche Bibliothek war ange
wiesen worden etwa vorhandene Gegenstände dem Aus
stellungskomitee zur Verfügung zu stellen Bei der Er
stürmung Ofens hatte sich auch das brandenburgische
Hilfskorps von 8000 Mann besonders ausgezeichnet

Die deutsche Kolonial Gefellschaft für Süd
westafrika hat nach der Deutschen Kolonial Zeitung
durch Erkenntniß des Auswärtigen Amtes das bisherige
streitige Kaokofeld zugesprochen erhalten und befindet sich
dieselbe nunmehr im Besitz der ganzen Küste des südwesi
afrikanischen deutschen Schutzgebietes zwischen der englischen

Kapkolonie im Süden und der portugiesischen Kolonie
Angola im Norden

Der Landwirthschsftliche Centralverein der
Pr ovinz Sachsen hat folgende Resolution in der Wäh
rungsfrage an den Reichskanzler gerichtet Eine Ab
hilfe für den jetzigen Zustand wo Knappheit der Münze
den Preis aller Produkte drückt und wo die Halbheit
unserer Währungsverhältnisse den Diseont künstlich steigen
läßt ist nothwendig Giebt es kein anderes Mittel so
muß die Landwirthschaft die Einführung der Doppelwäh

5 7 Jahrgang
rung durch eine Münzkonvention dankbar begrüßen aber
gegenüber der nicht abzuleugnenden Gefahr welche in freier
Silberprägung gesehen werden kann empfiehlt sich die Er
wägung ob nicht Wiederherstellung des Silberwerthes
für das Deutsche Reich mit reichlicherer Prägung voll
werthiger Silbermünzen bei Ausschließung freier Silber
prägung schon Abhilfe gewähren würde

Bezüglich der vorgestern verbreiteten Nachrichten über
die Zurückziehung der englischen Abgrenzungskommisston
in Centralasien wird von amtlicher Seite mitgetheilt die
Regierung habe die sofortige Zurückziehung der afghanischen
Grenzkommisston nicht beschlossen stehe vielmehr wegen des
noch unabgegrenzten Theiles in der Nähe des Oxus mit
der russischen Regierung noch in Unterhandlungen Bis
zum Eintreffen der Antwort Rußlands werde in Bezug
auf das Datum der Zurückziehung der Grenzkommisston
kein Beschluß gefaßt werden wohl aber bestehe die Ab
sicht die Kommission vor Winters Anfang nach Indien
zurückkehren zu lassen

Boulanger und kein Ende Da wird überall auf
den Boulevards und Straßen von Paris eine Biographie
des Generals ausgerufen die in Bild und Schrift den
Kriegsminister verherrlicht Der General wird hoch zu
Rosse und mit wallendem Federbusche dargestellt und ist
in grellem Farbendruck ausgeführt Ein anderes Bild
zeigt wie er er ganz allein obfchon auch der Präsident
und andere Mitglieder der Regierung damals dabei waren
die Parade über die Tonkintruppen abnimmt In der
Biographie heißt es die Menge zeichne instinktmäßig einen
Mann aus von dem sie fühle daß er im Stande sei
allen Gegnern und Hindernissen zum Trotz die Prinzipien
aufrecht zu erhalten die von jeher Aller Schutzwehr und
Aller Heil waren Man nimmt wohl mit Recht an daß
nicht sowohl übereifrige Bewunderer als vielmehr schlaue
und gewissenlose Feinde Boulangers das Machwerk zu
Stande gebracht haben Boulanger hat die Vernichtung
des Werks beantragt

In Chicago ist heute die Konvention der irischen
Nationalliga zusammengetreten Unter den Delegirten be
stehen tiefgreifende Differenzen Der eine Theil will mit
Gewaltmitteln operiren während der andere Theil fried
liche Mittel empfiehlt Es soll Hoffnung Vorhandensein
daß die Friedenspartei die Mehrheit gewinnt

Aus Massauah sind in Rom recht befriedigende
Nachrichten eingelaufen Es herrscht daselbst vollständige
Ruhe und die Bevölkerung ist mit der italienischen Ver
waltung in hohem Grade zufrieden Auch der Handel
nimmt einen erfreulichen Aufschwung namentlich in Kaffee
und Gummi

Telegraphische Nachrichten

Karlsruhe 13 August Die Zahl der bei dem gestrigen
Hauseinsturz in der Uhlandstraße Getödteten beträgt einschließ
lich der im Spital ihren Verletzungen Erlegenen im Ganzen
zwölf Der Großherzog ist von der Insel Mainau hierher
zurückgekehrt und hat die Verwundeten im Krankenhause besucht

Stockholm 18 August Der bisherige schwedische Gesandte
am Berliner Hofe Frhr v Bildt ist zum Reichsmarschall er
nannt worden

Wien 18 August Von gestern Mittag bis heute Mittag
sind in Trieft 23 Personen an der Cholera erkrankt und 6 ge
storben

Laibach 18 August In Tranik Bezirk Gottfchee sind 4
Choleratodesfälle vorgekommen Die Landesregierung hat den
Grazer Universitätsprofessor Max Gruber berufen um bakte
reologische Untersuchungen vorzunehmen

Montevideo 18 August Als der Präsident der Republik
gestern Abend in das Theater trat schoß ein Mann mit einem
Revolver auf denselben Der Präsident wurde leicht an der
Wange verletzt Der Attentäter wurde sofort ergriffen und
von der Volksmenge derartig mißhandelt daß er kurz darauf
starb

London 18 August Ein Telegramm des Reuter schen
Bureaus aus Kairo vom heutigen Tage erklärt die mehrfach
Verbreitete Nachricht von der demnächst zu erwartenden Beru
fung einer internationalen Kommission zur Prüfung der Lage
in Egypten für unbegründet

Edlnbnrg 18 August Die Königin ist heute Morgen hier
eingetroffen und von der Bevölkerung mit enthusiastischen Kund
gebungen begrüßt worden Am Nachmittag besuchte die Königin
die Ausstellung Die Stadt ist festlich geschmückt

Westerland 18 August Der Chef der Admiralität Ge
nerallieutenant v Caprivi traf heute Morgen in Begleitung
Meier höherer Marineoffiziere auf Sylt ein und besuchte am
Nachmittag den Westerlander Badestrand Von Westerland
begab sich der General mit seiner Begleiwng nach Munkmarsch

Tages Ghronik
Der Kaiser welcher vorgestern den Unterstaatssekre

tär Graf Berchem zum Vortrag empfangen hatte nahm
gestern die Vorträge des Oberhofmarschalls Grafen Per
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poncher und des Geh Oberregierungsrathes Anders ent
gegen Beide Majestäten unternahmen um 2 Uhr eine
Spazierfahrt im Parke von Babelsberg Um 4 Uhr
fand anläßlich des Geburtstages des Kaisers von Oester
reich ein größeres Diner statt an welchem sämmtliche
anwesenden Mitglieder des königlichen Hauses das Per
sonal der österreichischen Botschaft und andere hochgestellte
Persönlichkeiten theilnahmen

Die Kaiserin hat wie der Rh Cour nachträg
lich aus Schlangenbad berichtet in der Audienz welche
der katholische Pfarrer Thewalt und der evangelische Geist
liche sür den Kurgottesdienst Pfarrer Künzel hatten
diesen Herren dringend ans Herz gelegt sie möchten doch
ja recht sehr dafür Sorge tragen daß Religion und
Gottesfurcht unter der Bevölkerung erhalten und gemehrr
würden Eine Anzahl Kurgäste hat der Kaiserin als ein
Andenken an den diesjährigen Aufenthalt eine Photographie
des Aussichtstempelchens Kaiserin Augusta Höhe und
der Ansicht Schlangenbads von dort aus überreichen
dürfen Von den drei Schulmädchen welche der Kaiserin
bei deren Ankunft einen Blumenstrauß Namens der Ge
meinde überreichten erhielt dasjenige welches den Blumen
strauß übergab eine goldene Broche

Zu ihrem gestrigen fünfzigjährigen Dienstjubiläum
wurden den Generälen v Obernitz v Daunenberg
und von Steinäcker von Sr Msj dem Kaiser und
König folgende Auszeichnungen verliehen General der In
fanterie und Generaladjutant v Obernitz kommandirender
General des 14 Armeekorps erhielt das Bildniß des
Kaisers Kniestück in der Uniform des 1 Garde Regi
ments z F General der Infanterie v Dannenberg kom
mandirender General des 2 Armeekorps das Großkreuz
des Rothen Adlerordens der General der Infanterie und
Generaladjutant Frhr v Steinäcker das Großkomthur
krenz des Königl Hausordens von Hohenzollern Diese
Auszeichnungen wurden gestern den genannten Jubilaren
mit den bezüglichen Kaiserlichen Ordres überreicht

Die Wanderversammlung des Verbandes der
deutschen Architekten und Jngenieurvereine
in Frankfurt a M wurde gestern feierlich geschlossen
Nachmittags fand ein von etwa 500 Theilnehmern be
suchtes Festmahl im Palmgarten statt bei welchem Ober
ingenieur Meyer aus den deutschen Kaiser als den er
habenen Baumeister des deutschen Reiches toastete Ober
bürgermeister Miquel feierte in seiner Rede die Bedeutung
der Baukunst und modernen Technik Mit einer Fahrt
nach Heidelberg werden heute die Festlichkeiten beendet

In Frankfurt a/M ist gestern die erste deutsche
Wei n au sstellun g feierlich eröffnet worden Die Aus
stellung ist zahlreich beschickt und geschmackvoll arrangirt

Der Dampser Roma mit der abgelösten Besatzung
S M Kreuzerfregatte Bismarck und S M Kreuzer
Nautilus ist am 18 August cr in Singapore einge

troffen und beabsichtigt am 20 August cr die Heimreise
fortzusetzen

Dem Vernehmen nach soll bei den bevorstehenden
Hejrbstübungen die Konservenverpflegung bei
einzelnen Korps in größerem Maßstabe zur Anwendung
kommen Die Quartierwirthe würden dann keine Ver
pflegung zu gewähren haben die Truppen hätten die
Speisen sich lediglich selbst zu bereiten

In Breslau brach in der Nacht vom Dienstag
zum Mittwoch gegen Mitternacht in der dem Fiskus
gehörigen auf der Hinterbleiche belegenen Clarenmühle
Feuer aus welches sich in kurzer Zeit über das ganze
Grundstück verbreitete Clarenmühle II ist bis aus die
Umfassungsmauern niedergebrannt Clarenmühle I dagegen
vollständig erhalten Mehrere tausend Centner Mehl
Getreide und Malz sind verbrannt Verlust von Men
schenleben ist nicht zu beklagen Erst gegen 3 Uhr Mor
gens gelang es der Feuerwehr welche mit allen Mann
schaften und Fahrzeugen am Platze war das Feuer auf
feinen Herd zu beschränken

Bekanntlich beabsichtigt man dem verewigten Prinzen
Friedrich Karl auf seinem Gute Dreilinden ein würdiges
Denkmal zu errichten Es haben sich zu diesem Zwecke Komi
tees gebildet und sind die Sammlungen bereits in vollem
Gange Eine besonders lebhafte Aufnahme hat dieser Gedanke
wie leicht erklärlich in der Provinz Schleswig Holstein gefun
den und sind dort in verschiedenen Städten ebenfalls Aus
schüsse welche für die Errichtung dieses Denkmals wirken zu
sammengetreten Es ist überall daselbst die Meinung vorhan
den daß wie es in einem Altona Ottenser Aufruf heißt bei
einer nationalen Kundgebung von solcher Bedeutung das schles
wig holsteinische Volk an erster Stelle stehen müsse da es sich
um den Helden von Düppel und Alsen handelt und der Sieg
bei Düppel und die Eroberung von Alsen in Deutschlands knor
riger Nordmark als der erste Schritt zu betrachten ist auf dem
gewaltigen Siegeswege bis in das alte Königsschloß zu Ver
sailles wo die Wiedergeburt des deutschen Reiches erfolgte Es
werden aber nun wie das Altonaer Tageblatt mittheilt in
verschiedenen Theilen der genannten Provinz Stimmen laut
welche das Gut Dreilinden nicht für den geeigneten Platz zur
Errichtung eines solchen Denkmals halten Man betont daß
Prinz Friedrich Karl seine ersten Lorbeeren auf schleswig hol
steinischem Boden erkämpft habe daß ein Name für ewige
Zeiten mit der Geschichte Schleswig Holsteins verbunden sei
und darum müsse sein Denkmal auch in Schleswig Holstein
Aufstellung finden Dabei giebt man der Hoffnung Ausdruck
daß das Berliner Komitee diesem Gedanken Rechnung tragen
und das deutsche Volk denselben unterstützen werde Vor allen
Dingen müßten doch aber die Schleswig Holsteiner ehe ihr sehr
Plausibler Vorschlag eingehender diskutirt werden kann mit der
Bezeichnung eines bestimmten Ortes hervortreten denn Schles
wig Holstein im Allgemeinen ist für die Errichtung eines Denk
mals doch etwas zu weit gegriffen

Eine Zusammenkunft fürstlicher Persönlich
keiten wird dem Vernehmen nach wie im vorigen Jahre
auf dem laudgräflichen Schlosse zu Rumpenheim bei Hanau
stattfinden Und zwar werden wie aus zuverlässiger Quelle
verlautet wieder eine große Zahl hoher und höchster Herr
schaften sich dort gegen Ende dieses oder Anfang des
nächsten Monats ein Rendezvous geben Unter Anderen
werden erwartet der König und die Königin von Däne
mark der König von Griechenland Prinz und Prinzessin
von Wales der Herzog und die Herzogin von Nassau
die Mitglieder der luiidgräslich hessischen Familie zc

Kämpfers in diesem siebenjährigen Kriege welcher die Zu
kunft Preußens entschied Er spricht sich wie folgt über
Friedrichs Heldenzeit aus Es war beschlossen daß der
Gehalt dieser starken Seele durch die Extreme des Glückes
und Unglückes in rascher Aufeinanderfolge geprüft werden
sollte Unmittelbar auf eine Reihe von Triumphen folgte
eine von Unfällen solcher Art daß fast jedem anderen
Feldherrn das Herz gebrochen und sein Ruhm entrissen
worden wäre Friedrich aber blieb in all seinem Unglück
für seine Unterthanen seine Freunde und seine Gegner ein
Gegenstand der Bewunderung Vom Unglück überwältigt
und lebensmüde gab er den Kampf nicht auf und zeigte
sich bei der Niederlage auf der Flucht und fcheinbar ret
tungslos im Untergang begriffen größer als auf den
Schlachtfeldern seiner schönsten Siege

Ein Jahrzehnt nach dem Hubertusburger Frieden er
folgte die erste Theilung Polens bei der Friedrich der
Große Westpreußen außer Danzig und Thorn und das
Ermland erwarb Aber diese Gebietsvergrößerung war
nicht der Hauptzweck des Anschlusses Friedrichs an die
Beutepolitik Rußlands Noch mehr lag ihm daran
Preußen aus seiner Jsoliruug herauszuführen und durch
ein Bündniß mit Rußland das Katharina II angeboten
sich einen Rückhalt bei weiteren europäischen Konflikten
zu verschaffen Wie Maria Theresia von Oesterreich ent
schloß Friedrich sich nur widerwillig zu einer Länder
aneignung die doch vor Allem die Macht der Mosko
witer verstärkte Der russische Einfluß welcher beinahe
bis zur Gründung des neueren deutschen Reiches sich in
Preußen geltend machte war eine der unliebsamen Fol
gen der polnischen Theilungsgeschäfte

Den letzten Theil der Regierungszeit Friedrich des Gro
ßen nahm der eifersüchtige Wettbewerb in Anspruch wel
cher zwischen ihm und Josef II von Oesterreich sich ent
spann als dieser edle und hochbegabte Fürst die letzten
Versuche machte Oesterreich zu seiner deutschen Mission
zurückzuführen und hierzu dessen Machtbasis im Reiche
zu vergrößern Aber man erschrak im vorigen Jahrhun
dert noch vor der unausweichlichen Entscheidung über die
Führerschaft zurück die erst in unserer Zeit gefallen ist
Die nationalen Triebkräfte waren gelähmt und Energie
selbstbewußtes Wollen traten nur in partikularistischer
Richtung auf Die bayerische Erbfolgefrage wurde nach
dem saumseligen Kartoffelkrieg von 1778 und 1779 durch
den Frieden von Teschen geschlichtet und der spätere Ver
such Josefs Bayern gegen die Niederlande einzutauschen
durch den von Friedrich gestifteten deutschen Fürstenbund
vereitelt Nach dem siebenjährigen Krieg war Friedrich
bemüht die tiefen Wunden welche in diesen unbarmher
zigen Kämpfen geschlagen worden zu heilen Der aufge

Neben der Vergleichung zwischen dem bi herigen und dem
zukünftigen Plane der preußischen Klassenlotterie mag eine solche
zwischen dieser und denjenigen der Lotterien der benachbarten
Bundesstaaten v n Interesse sein Während Preußen 160,000
Loose in 4 Klassen mit zusammen 95,000 Gewinnen ausgiebt
vertheilt Hamburg 100,000 Loose mit 50,500 Gewinnen in
7 Klassen Braunschweig 100,000 Loose mit 50,000 Gewinnen
in 6 Klassen Mecklenburg Schwerin 18,000 Loose mit 9000 Ge
winnen in 6 Klassen Königreich Sachsen endlich 100 000 Loose
mit 50,000 Gewinnen in öKlassen Der höchste Gewinn beträgt
in Preußen 600,000 Mk in Sachsen 500,000 Mk in Hamburg
und Braunschweig 200,000 Mk, in Mecklenburg 75,000 Mark
Daneben ist in Hamburg Braunschiveig und Mecklenburg je
eine Prämie von 300 000,300,000 bezw 150,000 Mark vorgesehen
welche dem zuletzt gezogenen Hauptgewinn der letzten Klasse
hinzutritt so daß unter Umständen der Höchstgewinn 500,000
bezw 500,000 oder 225,000 Mk, unter Umständen aber nur
302,000 303,000 oder 151 000 Mark beträgt Der Einsatz be
läuft sich abgesehen von dem Reichsstempel in Preußen und
Sachsen auf 40 Mark für jede Klasse worunter 1 Mark also
2V Prozent Schreibgebühr in Braunschweig für die erste zweite
und sechste auf je 16 die dritte vierte und durchschnittlich fünfte
Klasse auf je 24 Mark einschließlich je 1 Mark oder 18 für
die erste zweite dritte auf je 24 Mark für die vierte und
sechste Klasse einschließlich je 1,20 Mark oder durchschnittlich
67 Prozent Schreibgeld in Mecklenburg auf 7 20 26 29
19 und 19 Mark für die 6 Klassen einschließlich je 1 Mark
oder durchschnittlich 5 Prozent Schreibgeld Von den Gewinnen
werden in Preußen 13V Prozent für die Generallotteriekasse
2 Prozent für den Kollekteur in Abzug gebracht in Sachsen
für Lotteriekasse und Kollekieur zusammen 15 Prozent in
Mecklenburg für den Fiskus 12 den Kollekteur 6V Prozent
In Hamburg steigt der Abzug von 10 Prozent bei Gewinnen
unter 100 Mark auf 15 Prozent bei Gewinnen über 1000 Mk,
in Braunschweig endlich werden 12 Prozent für den Staat
3 Prozent für die Kollektenre in Abzug gebracht Die Ein
richtung der Freiloose besteht nur in Preußen und Hamburg
während aber dort jeder der in einer der früheren Klassen ge
zogenen Gewinne ein Freiloos für die nächste Klasse erhält
wird in Hamburg jeder Niete ein solches für die erste Klasse
der nächsten Lotterie zn Theil In Preußen weist schließlich
die Bilanz jeder Lotterie 27,450,0 0 Mark Einnahme und Aus
gabe nach in Sachsen 18,135,000 Mark in Braunschweig
10 402,000 Mark in Hamburg 9,880,550 Mark endlich in
Mecklenburg Schwerin 1,831,500 Mark

Aus Metz wird telegraphirt daß der Bischof Du
pont desLoges vorgestern früh 2 Uhr gestorben
ist Bischof Dupont hat 1874 1877 die Stadt Metz
im Reichstage vertreten

Ueber die Abstammung des Kultusministers
von Goßler meldet die Breslauer Morgenzeitung
nach einer Biographie des Vaters des Ministers welche
aus der Feder des Geheimraths Schrader erschienen ist
Die Goßler sind danach ein obe fränkisches Bauernge

schlecht Einer daraus wurde gegen die Mitte des vorigen
Jahrhunderts nach Magdeburg verschlagen und erwarb
sich durch Gewerbefleiß großen Reichthum Die Söhne
studirten zum Theil Jurisprudenz Einer wurde nach dem
Jahre 1807 in dem neugeschaffenen Königreich Westfalen
Generalprokurator und geadelt und ihm wurde noch in
westfälischer Zeit in Kassel ein Sohn der spätere Kanzler
geboren Die Mutter des Kanzlers war aus dem fran
zösischen Nefugiö Geschlecht der Cuny dem auch der be
kannte Abgeordnete angehört Der Kanzler selbst heirathete
als junger Naumburger Richter die Tochter seines obersten

klärte Absolutismus versuchte sich auch in einer weitgehen
den wirthschaftlichen Bevormundung deren Hauptzweck
schließlich der Vortheil des Fiskus das Ansammeln eines
neuen Staatsschatzes wurde Drückende Monopole wur
den eingeführt welche dadurch noch unpopulärer wurden
daß die Steuerschraube in die Häude französischer Sold
beamten kam Heute treten freilich in moderner Form
ähnliche Strömungen im deutschen Reiche zu Tage Die
bezüglichen Fragen sind weder theoretisch genügend erklärt
noch praktisch zur Reife gelangt so daß man schon an
den Früchten den Werth dieser staatsmirthschafllichen Schutz
und Trutzpolitik erkennen könnte Jedenfalls begegnet
dieselbe großen Zweifeln Als berechtigter Kern scheiden
sich bereits die sozialpolitischen Tendenzen heraus welche
die Hebung der Massen bezwecken ein Gedanke der auch
Friedrich den Großen vielfach beschäftigte freilich in be
scheidenem Rahmen Der Hexenglaube unserer Zeit
welcher die aus dem Volke hervorgehenden sozialistischen
Bestrebungen als strafwürdig und staatsgefährlich ansieht
ist ein Nachlaß des aufgeklärten Absolutismus und wird
hoffentlich durch die weitere Entwicklung eines national
deutsche Wohlfahrtsstaates überwunden werden So
finden alle derartigen Bestrebungen und Gegenbestrebun
gen sich theilweise schon in der Vergangenheit gespiegelt
Auch die neuesten Jnteressenkämpfe konfessioneller Parteien
mit der Staatsautorität zu welches religiöse Herrschsucht
und Heuchelei die Waffen schmieden gemahnen an die
nach Friedrich des Großen Tode erfolgte Rückströmung
an das Verdunkeln der großen Züge des Staatslebens
durch die kleingeistigen Dunkelmänner Bischofswerder
Wöllner u s w Aber die starke monarchische Gesinnung
welche dem preußischen Volke eigen ist wurzelt wie
Treitschke sehr richtig bemerkt in der Erkenntniß daß die
Krone die hohen Pflichten wegen welcher sie besteht un
wandelbar erfülle In Friedrich dem Großen der die
Gedanken jedoch nicht die Handlungen freigab fand dieser
eherne Pflichtenstaat seinen patriarchalischen Ausdruck
im wiederbegründeten Reiche soll er immer mehr das Ge
präge eines selbstbewußten selbstthätigen Volksthums er
halten Und darum wollen wir heute den Ahnherrn dieses
deutschen Pflichtenstaates Friedrich den Großen feiern und
sein Gedächtniß in uns erneuern Die kühnste und zukunft
vollste Staatskunst bleibt die welche alle Deutschen zu
unverkürzten Erben einer solchen lebendigen Staatspflicht
macht in der Größe und Wohlfahrt des nationalen Ge
meinwesens dauernd gründen In dieser Ueberzeugung dürfen
sich herzensfromme Pietät und klarer thätiger Patriotis
mus über der Gruft des großen Königs die Hände reichen
Die Menschen sind die Zeiten und ihr bestes Wollen
wird Geschichte

Iricdnch der Große
Zum 100 Wiederkehr seines Todestages

17 August 1786

Von Karl Pröll
Schluß

Nach dieser Abschweifung wobei wir einen Blick auf
den Kreislauf der inneren Regierungsthätigkeit Friedrich
des Großen geworfen wollen wir die weiteren Hauptmo
mente feiner politischen Außenkämpfe summarisch nachholen
Dem erweiterten Staate Friedrich des Großen stand nach
Ablauf des spanischen Erbfolgekrieges noch die große Schick
salsprobe seiner Existenzfähigkeit bevor dem König die
Bewährung des Charakteradels einer im Daseinskampfe
auf ihren Werth angewiesenen Natur Der Neid gegen
den Großmachts Emporkömmling geschickte Intriguen an
den alten Höfen hatten eine furchtbare Coalition um
die von Krimhildens Rachegeist erfüllte Maria Theresia
versammelt das Ziel dieses Angriffsbündnisses war nicht
nur die Wiedereroberung Schlesiens sondern die Vernich
tung Preußens Oestreich Frankreich Rußland Schweden
und Sachsen fast ganz Europa rüstete sich zu einem
Schlag gegen Friedrich den Großen an dessen Seite nur
England im Vertrag von Westminster trat Friedrich
kam den verbündeten Gegnern durch die Besetzung Sach
sens zuvor und der siebenjährige Krieg begann Ein Krieg
reich an Wechselfällen an glänzenden Siegen aber auch
an schweren Niederlagen für Friedrich den Großen der
diesem immer mehr zum Verzweiflungskampfe wurde Wir
brauchen hier nicht die einzelnen Phasen desselben wieder
zu erzählen die Namen Dresden Lobositz Kolin Roß
bach Beuthen Zorndorf Hochkirch Kunersdorf Maxen
Landshut Liegnitz Torgau werden jedem der Heimaths
geschichte Kundigen die Wechselfälle dieses furchtbaren
grausamen Krieges in das Gedächtniß zurückrufen Frie
drichs Feldherrengenie gelangte zu seiner vollen Entfaltung
eben so sehr steigerte sich seine zähe Energie welche wohl
auf Augenblicke gedrückten Stimmungen wich um dann
gleich der Stahlklinge sich znrückzubiegen Ferner seine
Unerschöpflichkeit in Auskunftsmitteln die er erdachte den
Krieg damit hinaus zu ziehen bis endlich die Gegner er
müdeten sich entzweiten und die Sonne des Glückes das
Haupt des großen Hohenzollern beschien Im Hubertus
burger Frieden 1763 wurde das mit Blut theuer erkaufte
Schlesien nun für immer mit seinem Reiche vereinigt
Maeaulay der wie schon erwähnt Friedrich dem Großen
nicht übermäßig hold ist und namentlich dessen literarischen
Liebhabereien und sein Verhältniß zu Voltaire mit der
Lauge bittersten Spottes übergießt zeigt doch seine volle
Hochachtung für die glorreiche Mannheit des ungebeugten



Chefs des damaligen Justizmimsters von Mühler dem
der Schwiegersohn einmal als Wortführer der Berliner
Kammergerichts Referendarien scharf und mit Erfolg ent
gegen getreten war Aus dieser Ehe ist der gegenwärtige
Kultusminister entsprossen der selbst wieder mit einer
Tochter desbekannten lithauischen Pferdezüchters und
Großgrundbesitzers von Simpson Georgenburg verehelicht

ist

Todesfälle In Trier ist in der Nacht vom 13 auf
den 14 d M der Geheime Regierungs und Landrath a D
Spangenberg im 74 Lebensjahre gestorben Der Verstorbene
stand 37 Jahre an der Spitze des Stadt und Landkreises Trier
und war von 1855 bis 1853 und später von 1867 bis 1873
Vertreter des Wahlkreises 3 Trier im Abgeordnetenhause Als
solcher gehörte er 1853 bis 1858 keiner Partei nach seiner
Wiederwahl aber der freikonservativen Partei an In Inns
bruck starb 61 Jahre alt Professor Dr Jüly ein hervorra
bender Kenner der ostasiatischen Sprachen und zwar besonders
ges kalmückischen Schriftwesens

Die Bayreuther Festspiele Die Vorstellun
gen im Festspielhause nähern sich ihrem Ende und die
Bayreuther Feiertags Physiognomie wird in einigen Tagen
der fränkischen Alltäglichkeit wieder weichen müssen Das
Resultat der Einnahmen soll den Umständen entsprechend
zufriedenstellend sein Man berechnete die Ausgaben für
Vorstellungen und Proben auf etwas mehr als 300000
Mark welcher Betrag dank der Wagner Vereine ganz
aufgebracht fein soll so daß mindestens die Einnahme der
zwei letzten Doppel Anfführungen als Ueberschuß betrach
tet werden kann

Ueber ein Biwak in den Tropen welches die Be
satzung S M S Gneisenau im vorigen Jahre in Fun
gasambo abhielt finden wir im Marme Berordnungsblatt nach
stehenden Bericht In dem kleinen Dorfe wurde unter Bäu
men ein trockener mit kurzem Gras bedeckter Lagerplatz für
die Nacht gewählt Von einer Unterbringung in Hütten mußte
wegen Mangels an Raun Abstand genommen werden Der
erste Versuch des Abkochens mißlang vollständig indem der
Reis anbrannte und als ungenießbar weggeschüttet werden
mußte Da die Zeit inzwischen weit vorgeschritten war wurde
von dem abermaligen Versuch der Bereitung eines warmen
Mittagsmahls Abstand genommen vielmehr an Stelle desselben
Kaffee gekocht und dazu vornsä best Brod und Butter verab
folgt Gegen Abend und während der Nacht war der Lager
platz von zahlreichen Mosquitos derartig umschwärmt daß beim
Entbehren jeglichen Schutzes gegen diese Landplage an Schla
fen nicht zu denken war Alle Versuche sich durch Einhüllen
in die wollene Decke Ueberziehen von Strümpfen über Hände
und Füße Einhüllen des Kopfes in den vom Hut gelösten
Nackenschieier gegen die empfindlichen Stiche dieser Insekten zu
schützen erwiesen sich als völlig erfolglos ebenso gewährte ein
in unmittelbarer Nähe des Lagers während der Nacht unter
haltenes Feuer keinerlei Schutz Bei den Revisionen des L
gers um 12 Uhr und 2Vz Uhr in der Nacht wurde nicht ein
einziger Mann schlafend getroffen Einige hielten sich in der
Nähe des Feuers auf Andere waren Schutz suchend auf die
Bäume geklettert Mosquitos sollen sich nur in geringer
Höhe über der Erdoberfläche aufhalten der Rest bewegte
sich rauchend in der Nähe des Lagerplatzes auf und ab Am
nächsten Morgen hatte jeder unzählige Stiche au seinem Körper
auszuweisen und nicht nur an den von Kleidung entblößten
Theilen sondern auch überall dort wo der Körper mit Unter
und Arbeitszeug bekleidet gewesen war Zwei der Offiziere
flüchteten während der Nacht in eine Hütte und behaupteten
daß es dort unter einem Mosqnitonetz welches indessen auch
nur einen unvollkommenen Schutz gewährt erträglicher gewesen
sei Am nächsten Morgen wurden mit Tagwerden die wollenen
Decken gerollt und eine oberflächliche Körperreiniguug vorge
nommen Oberflächlich deshalb weil es einerseits an Wasser
mangelte und weil andererseits es nicht räthlich war den Ober
körper zur Reinigung zu entblößen da derselbe dadurch aufs
Neue den Mosquitostichen ausgesetzt worden wäre Nach Ein
nähme des Frühstücks Instandsetzung des Anzuges Reinigung
der Waffen Auffüllen der Feldflaschen mit filtrirtem Wasser
unter Zusatz von Rum wurde um M 30m in der Marsch

mach Witu fortgesetzt Es wurde der Fußbekleidung mit Schuhen
für dieien Marsch der Vorzug gegeben da em 3 Fuß tiefer
Sumpf zu pcissiren war und angenommen werden mußte daß
dies in Schuhen leichter zu bewerkstelligen sein würde als in
Stiefeln

Aus Metz wird geschrieben Die Gedenktage der
großen Schlachten in der Umgegend von Metz gehen auch
in diesem Jahre nicht vorüber ohne die Gräber der
Gefallenen die amtliche Gräberliste weist nicht
weniger als 1800 Massen und Einzelgräber auf ge
schmückt vorzufinden Dieser patriotischen Pflicht hat sich
der Kriegerverein in Verbindung mit dem hiesigen Turn
verein in anerkennenswerther Weise unterzogen Die beiden
Vereine brachen iu aller Frühe mit Kränzen aller Art
beladen in einzelnen Gruppen nach den verschiedenen
Schlachtfeldern auf Die Kränze sowie auch Geldmittel
waren in diesem Jahre aus allen Theilen Deutschlands
so reichlich eingetroffen daß nicht blos sämmtliche Gräber
bei Metz sondern auch die übrigen in Lothringen zer
streuten Kriegergrabstälten geschmückt werden konnten Der
Besuch auf den Schlachtfeldern war ein ziemlich lebhafter
besonders bei Gravelotte und St Privat den interessan
testen Punkten der Schlachtfelder Auch aus den franzö
sischen Grenzorten waren zahlreiche Besucher herüberge
kommen um sich den Schauplatz der großen August
schlachten anzusehen Außer den Gräbern und den Ruinen
einiger nicht wieder aufgebauten Häuser ist übrigens nichts
mehr vorhanden was au die Kämpfe vor 16 Jahren
erinnert

Verunglückte Touristen Professor Migotti über
dessen trauriges Ende wir bereits berichteten betrieb den Alpen
sport mit Leidenschaft und ließ sich durch die Vorstellungen
seiner Angehörigen nicht abhalien fast feine ganze freie Zeit
auf den Bergen zuzubrmgen Als er m vorigen Jahre mit
seiner Mutter auf emer Reise nach Gastem durch die Zeitung
den Tod des unglücklichen Dr Emil Zsigmoudy erfuhr brach
er in Thränen aus und weinte bitterlich Auch das jüngste
Unglück aus dem Großglockner hatte nnen erschütternden Em
druck auf ihn gemacht Nichtsdestoweniger machte er Heuer
doch seine gewöhnlichen Parthien in den Tiroler Bergen auf
welchen er nunmehr leinen Tod fand Inzwischen läuft
wieder eine neue Unglücksnacyricht aus den Alpen ein Aus
Ebenfee wird dem Extrablatt gemeldet daß der Sohn des
Hauptkassierers der Wiener Angtobank Mathes vom Sonn
stein abgestürzt und schwer verletzt aufgefunden worden ist
Der Brustkasten des verunglückten Touristen ist vollständig ein
gedrückt Trotz der schweren Verwundung hatte der junge
Mann noch so biel Kraft und Besinnung auf einen Zettel mit

Bleistift zu schreiben Ich heiße Mathes bin aus Wien
wohne Ebensee Dann schleppte er sich bis zum Bauernhaus
am Sattel wo er blutüberströmt in sterbendem Zustande auf
gefunden wurde Endlich berichtet man aus Gamina bei
Scheibbs in Oesterreich daß daselbst zwei Damen aus Wien
die vor mehreren Tagen eine Bergparthie unternahmen noch
nicht wiedergekehrt sind Auch ihre Leichen hat man noch nicht
aufgefunden

Ein neuer Reblaus Herd ist in Wegenheim
nicht weit von der Schweizer Grenze aufgefunden wor

den Die A W N schreibt betr der Reblausherde in
Lutterbach Kreis Mülhausen daß man beabsichtige da
selbst 6300 Rebstöcke zu vernichten und den Boden gründ
lich zu desinfiziren Im Züricher Kantonsrath wurde
offiziell konstatirt daß nunmehr 206 Reblausherde mit
einem Minimum von 30 insizirten Stöcken auf dem Kan
tonsterrain seien Es sind energische Untersuchungen über
die Einschleppung veranstaltet

Komplot gegen einen Doktor Aus Prag
wird gemeldet Ein mysteriöser Vorfall macht seit einigen
Tagen hier viel von sich reden Am Graben wohnt Herr
Dr msä Saga ein ältlicher unverheiratheter Herr wel
cher daselbst auch Nachmittags ordinirt Da es hieß
daß sich in seiner Schublade Obligationen in namhaftem
Betrage befinden wurde gegen den alten Herrn von meh
reren verkommenen Burfchen ein förmliches Komplot an
gezettelt Einer derselben sollte als Patient erscheinen und
der zweite während der Untersuchung des angeblichen Kran
ken dem Doktor gewaltsam Opium eingeben um ihn zu
vergiften worauf man die Schublade aufzubrechen beab
sichtigte Einer der Burschen den man in das Geheimniß
gezogen hatte verrieth jedoch von Gewissensbissen gequält
das geplante Verbrechen worauf zwei hierbei betheiligte
Vagabunden in Haft genommen wurden Nach einer
anderen Version soll der welcher das Bubenstück ersonnen
der Neffe des Arztes sein

Der ordentliche Professor an der Universität Rostock
Dr K Birkmeyer ist zum ordentlichen Professor des
Strafrechts an der Universität München ernannt Der
bisherige außerordentliche Professor in der philosophischen
Faknltät der Universität Vreslau Dr Lehmann ist
znm ordentlichen Professor an der Universität Kiel er
nannt worden

Aus Liegnitz wird geschrieben Ueber den Deut
schenhaß der Ezechen hat vor einigen Tagen ein hie
siger Radfahrer üble Erfahrungen machen müssen Der
selbe fuhr nämlich um die Mittagszeit von Bad Reinerz
in der Richtung nach Braunau In der Nähe der Grenze
trat ihm ein junger Menfch entgegen schimpfte ihn

preußischer Hund und versuchte die Maschine aufzu
halten Als der Angegriffene sich zur Wehr setzte rief
der Gegner des Weges kommende Leute zu Hilfe Da
diese nicht im Stande waren den Fahrer aufzuhalten
forderten sie einen Trupp Arbeiter ans ihn nicht durch
zulassen Diese schlugen denn auch mit Mistgabeln und
ähnlichen Werkzeugen derartig auf den Radfahrer los
daß derselbe von Hieben und Stichen bewußtlos nieder
stürzte nnd am Wege liegen blieb bis zwei vorübergehende
Herren sich seiner annahmen und ihn im nächsten Hause
unterbrachten

Ein schauerliches Verbrechen wird aus Ober
stein im Fürstenthnm Birkenfeld gemeldet Vor vierzehn
Tagen ist hier bei Gelegenheit eines Festes ein siebenjäh
riges Mädchen spurlos verschwunden Man vermuthet
allgemein daß dasselbe von Zigeunern welche sich damals
hier aushielten geraubt worden sei aber alle Nachforschun
gen die man anstellte blieben erfolglos Heute nun
wurde die Leiche des Kindes in einem eine Viertelstunde
von der Stadt entfernten zu einem Fabrikgebäude ge
hörigen Brnnnen aufgefunden Das Kind scheint durch
Schläge auf den Kopf und durch Erdrosselung getödtet
zu fein und muß da der Brunnen erst vor wenigen
Tagen untersucht und nichts darin vorgefunden war erst
später an diesen Ort gebracht worden sein

In Neapel sollen im Ganzen zwölftausend Personen
aus den von der Cholera insizirten südlichen Provinzen
zusammengeströmt sein um der Gefahr in ihrer Heimath
zu entgehen

Ein fchwieriges In gen ienrwerk wird in Kur
zem an der Hängebrücke über den Niagara der
sogenannten Suspension BriSge begonnen werden Es
handelt sich nämlich darum die vier großen aus Stein
erbauten Thürme welche mittels der über sie gespannten
Kabel die Brücke tragen mit eisernen Stützen zu versehen
da die Steine unter den Einwirkungen des Frostes zu
bröckeln anfangen Die Kosten des Werkes sind auf 40,000
Dollars veranschlagt worden

Kannibalismus Nach den letzten Meldungen
aus Perigneux hat es den Anschein als wären zwei der
Unglücklichen die im November vorigen Jahres in den
dortigen Steingruben Chaneellade verschüttet wurden von
ihren Schicksalsgenossen getödtet und verzehrt worden
Gestern drangen Ingenieure so wird aus Paris vom 14
ds Mts gemeldet und als diese nichts fanden hinter
ihrem Rücken Arbeiter in die Galerien ein und fanden
nach langem Herumirren zwei Gerippe neben denen ver
kohlte menschliche Ueberreste und Kleidungsstücke lagen
welche die Familie als diejenigen der beiden Parcellier
Vater und Sohn erkannte Der alte Parcellier war
nicht mit den süns übrigen Arbeitern verschüttet worden
sondern trotz der Warnungen in den Steinbruch hinabge
stiegen um seinen einzigen Sohn zu suchen Die Stelle
wo man auf die Spuren der Beiden stieß entspricht ge
nau der Oefsuung aus der man noch lange nach dem
Einsturz Rauch aufsteigen sah

Poftverein Zlb 8 im Reichskanzler
Physikalisch technischer Club Vereinslokal Goldene Kette alter Markt Ab S
Kaufmännischer Verein Frohsinn Ab 8 im Cafe David
Hall Bieyclc Elub Sitzung Vereins und Uebungsfahren 8j Uhr Abends

in Freibergs Garten
Hallescher Raiifahrer Cluv Uebung im Hofjäger
Deutscher Privatbeamten Verein Ab 3 im Hoiel Heller gr Steinstraße
Stenograph Verein nach Stolze Ab 8 Sitzung und Uebungsab im Cafe David
icsaniivernn Süngerlrcis Ab 8 10 Uebungsstunde tl Klansstr 8

Gesangverein Freniidschastsbimd Ab 8 im Reichskanzler
Deutscher Männer Gesangverein 8 11 Uhr im Restaurant zum Eiskeller
Lesangverein Myrthe Ab 8 Uebungsstunde im Paradies
Cither Clnb Alpenrose Ab j9 Uebungsstunde in den Drei Schwänen
Kegel Elnb Alter Schwede Ab 8j in Bötke s Restaurant

Scgelratten Ab 8 im E Danneberg schen Restaurant
Weineck s Wellenbad Klausthorvorstadt Temperatur des

Wassers 16 Grad R

Standesamt Halls a S
Meldung vom 18 August

Aufgeboten Der Bahnarbeiter Johann Rakula Thurm
straße 1 und Rosina Ulbrich Thurmstraße 2t Der Maurer
Friedrich Karl Bachmann Trotha und Marie Dorothea Sophie
Hast Zabenstädt Der Schuhmacher Ksrl Adolph Lohmann
Halle a S und Minna Emma Landschreiber Brandts
Der Artist Gustav Bernhard Wolter und Marie Rosalie Leon
tine Helms Berlin Der Architekt Gustav Hugo Walter
Halle a S und Helene Rosa Bernhardine Auguste Wilhelmine
Metzger Clausthal

Eheschließungen Der Bäcker Friedrich Reinhold Lehmann
und Marie Erdmuthe Luise Anna Keller Wörmlitzerstraße40

Der Buchhalter Christian Bruno Horn Zenkergasse 1 und
Friederike Auguste Clara Schliack Ranmschenraße 11 Der
Maschinenheizer Jacob Mydtak und Marie Helene Treppen
hauer Brunnengasse 2

Geboren Dem Maurer Emil Hilpert Magdeburgerstr 2
eine T Clara Anna Dem Bureaugehilfen Hermann Weih
rauch Henriettenstrstze 9 ein S Max Otto Dem Bürsten
machermeister Karl Scharlach Unterplan 6 ein S Karl Max
Richard Dem Kaufmann Edmund Leonhardt gr Ulrich
straße 14 ein S Ernst Edmund Dem Maurer Otto Koch
Friedrichstraße 28 ein S Cnrt Oskar Dem Restaurateur
Hemnch Heine Grünstraße 4 ein S Curt Heinrich Karl
Dem Schlosser Carl Heike neue Promenade 14 ein S Karl
Willy Hans Dem Schlosser Wilhelm Clauser Kapellen
gasse 2 eine T Wilhelmine Mette Caroline Dem Bäcker
meister Carl Schildbach Böllbergerweg 4s eine T Clara
Martha Dem Drechslermeister Carl Wetterling Klausthor
straße 2 Zwillinge eine T Jda Auguste und ein S Frie
drich Albert Dem Kohlenhändler Karl Eckler Rathhaus
gasse 5 eine T Marie Olga Gertrud Dem Kaufmann
Gustav William Kircheisen Harz 8 ein S Hermann Otto

Gestorben Des Former Heinrich Rudolph S Bernhard
5 M 16 Tg Beesenerstrahe 4 Des Kesselschmied Gustav
Bachmann T Johanne Auguste 1 I 8 M 17 Tg Schützen
gasse 10 Des Gürtlermerster Hermann Krummhaar S
Otto Hugo Hermann 6 I 7 M 17 Tg MittelstraHe 4
Des Arbeiter Paul Tscharntke S Paul Otto Hans 3 M
6 Tg große Klausstraße 23 Eine uneheliche T

Standesamt Giebichenstein
Meldung vom 14 August

Gestorben Des Handarbeiters F A Haake S 1 J 6M
4 Tg ,KrämPfeAdolphstr 5 Des Steinhauers E Eurich S
ein Tg, Krämpfe Böckstraße 12 Des Tischlers F Ch H
Jahns T 3 I 5 M 10 Tg Abzehrung Auguststraße 5

Meldung vom 13 August
Eheschließung Der Chemiker vr Mit T Reibstein und

E M Hartiich äs Ssiat osss swQ Rooäs bei Brüssel und
Burgstraße 1

Kirchliche Anzeige
Katholische Kirche Sonnabend den 21 August Morgens

6V Uhr hl Messe in der Kapelle zu Giebichenstein
Wohlthätigkeit

3 Mark für ein armes krankes Kind sind im Becken der
Domkirche gefunden worden Herzlichen Dank Göbel

Abgang und Ankunft
der Eisenbahnznge Bahnhof Halle

Nach Magdeburg 7 19 V 9 51 V
10 55 V stis Köchen 11 31V
1 24 N 3 10 N 5 50 N 1 33 A
10 30 A 12 5 A M Köthen

Nach Leipzig M 20 fr 7 30 V
88 25 V 10 15 V 11 30 V
1 40 N Z3 20 N 5 8 N
86 15 A 7 10 A 9 5 A 10 47 A

11 0 A 3 2 fr
Nach Halberftadt 7 40V 11 35V

3 S N 6 0 A 9 25 A M
Halberstadt

Nach Kassel 5 10 V 7 45 V bis
Eisleben 9 0V 11 43V 12 50
M bis Eisleben 2 0 N 5 50 A
sbis Eichenderg 9 30 Abends stis
Nordhausen 10 37 A

Nach Soran 7 57 V 1 33 N 7 24
A sbis Finsterwalde

Nach Thüringen 5 40 fr 7 45 V
10 15 V 11 36 V 2 5 N
3 20N bisWeibenfels 5 29 N
6 5 A 9 40 A stis Erfurt
11 3 A Sonn u Festtags
7 5 V bis Köseu

Nach Berlin 4 35 fr 7 25 V
9 18 V 11 0 V 2 0 N 5 39 N

6 0 A 8 40 A bis Bitterfeld
9 15 A

bedeutet Schnellzug

Von Magdeburg 7 21 V 8 52 B
sv Köthen 10 2 V 1 26 N Ü Z
N 6 56 A 8 58 A 10 41 S
2 45 fr

Von Sechzig K5 5L V 7 9
88 42 V 9 43 V S11 7 B

11 28 V 1 12 N 2 51 N S4 Z7
N 5 31 N Z7 37 A 8 23 A
Z8 53 A 10 27 A 11 53 A

Von Halberftadt 7 5 V von Kön
nern, 8 7 V von Halberstadt
10 5 1 16 M 4 55 N ö 50 A

Bon Kassel 6 55 B L Noxdhamc
7 14 Ä 10 5 V jv Eichender

12 30 M v Eisleben 1 13 M
5 13 N 8 0 A von Eisleden
8 S5A 10 35 A

Von Sorau 7 4 V fvon Finster
walde 1 6 N 7 9 Ä

Von Thüringen 4 28 fr 7 7
9 13 V 10 38 B 1 9 2 46
N Weißenfels 5 1SN 5 3
N 8 3 A il 1I 10 56 ASonn u Festtags 10 12 A
v Kojen

Von Berlin 8 20 B v Bitter
feld 10 3 V 11 31 2 50
N ston Bitterfeld 5 44 N 5 23
S 9 0 A 10 53 A 4 21

bedeutet Lokalzug

Abgang und Ankunft der Privat Personenvostei
Posthof Halle

Nach Schasftiidt 5 45 V 3 0 N Von Schasftiidt 8 35 V 7 5
Nach Tal,münde 6 0 V 3 0 N Von Salzmünse 10 0 V 7 31 X

Meteorolog Bericht des Halle scheu Tageblattes

Dat St
Barom
red 0

MW

Tberii
m

Ostttiutj

wineter
ich
lis iUM

Feiich
tiqleii d
Luft

Wind

18 /8 j

16 /3

2 Uhr
8 Uhr
7 Uhr

7t 4 5
755 0
755 5

4 23,8
4 20,0
4 15,0

i l9,0
1 16 0
l 12,0

42
70
73

l bewölkt

wiür
desgl

Uebersicht der Wittern
Die Temperatur in CelsiuS Graden war in nachdenamueu

Städten folgende Petersburg l 15 Hamburg M w
4 18 Karlsruhe j lö München 1 12 Chemnitz 15 Berlin 13
Äaris i 16

Wasterstmid der Saale bei Trotha Unterh Am 17 August
Abends 1,70 am 18 August Morgens 1,63

Mg tS il lMMK
Freitag den 20 August

Neues Theater Der Freischütz
Altes Theater Geschlossen



Vtetoria Moator w M e a 5

Freitag den SV August 886
Zum Benefiz des Regisseurs Herrn Max Ktr

Zum t Male

ZD FGroße Operette in 4 Akten von Franz v Suppe Komponisten von Boccaccio
Fatinitza c

In Berlin Kassastück ersten Ranges mit sensationellem Erfolge über 100 Mal gegeben
Mit vollständig neuer Ausstattung

nach den Figurinen des Friedrich Wilhelmstädtischen Theaters in Berlin von Ober
garderobier A Fuchs angefertigt

Regie Herr Dirigent Kapellmeister

Herzog James v Monmouth
Herzogin Mary seine Gattin
Marquis von Rupperuille

französischer Gouverneur
der Insel Martinique

Gras Chemmerouth sranzös
Gesandter Ludwigs XIV

Ritter Poliphem Croustillac
Gascogner

Sir Buettler engl Oberst
Lord Mortmen schottischer

Bevollmächtigter
Daniel Kapitän
Rilos Lootse
Cascaritta seine Tochter
Marchand Sekretär des

verneurs

Pers
Hr Bachmann
Frl Schwache

Hr Straß

Hr Queiser

Hr Herrmann
Hr Otto

Hr Nigrin
Hr Mahr
Hr Krieger

Grüner

Hr Richter

oueuLafleur Kammerdiener des
Gouverneurs

Lope
Hecla
Thurod
Halli
Saam
Argyll
Silvia
Minora
Mirette
Loatte
Mere
Lucie
Learta

Abenteurer

Schottinnen

Hr Werther
Hr Juxberg
Hr Altmann
Hr Körner
Hr Wald
Hr Lorenz
Hr Lehmann
Frl Seidel
Frl Tlaschek
Frl Meixner
Frl Mahr
Frl Bögler
Frl Knoll
Fr Krieger

Fischer Volk Bewohner der Insel Martini
que englische und französische Soldaten

il Pfund 80 Pfennig nur allein bei
neben dem

Haupt Postamt

Vsr S I
Iti i Kvr V G el vSonntag den SS August er Mittags IS Uhr findet auf dem hiesigen

Friedhofe die Schmückung des Gesammtgrabes der im Feldzuge 1870/71 ihren Wunden
erlegenen und hier beerdigten Krieger unter gütiger Theilnahme des Herrn Garnison
predigers und unter Mitwirkung eines Gesangvereines statt

Die Herren Kameraden wollen sich recht zahlreich um 11 Vz Uhr vor der
Aktienbrauerei aus dem Roßplatze im Festanzuge zur Betheiligung einfinden

I A
Inl S Vorsitzender II Schriftführer

Steinmetzgehnlfen finden fortwährend
Beschäftigung am Postbau Sonders

hausen BildhauerEin tüchtiger Kessel n Maschine
Heizer findet sofort Stellung

Weiftenfels R t ev
Ein flotter ehrlicher Bursche welcher

Lust hat Kellner zu werden wird sofort
oder 1 September gesucht

Giebichenstein im Saaljchlößcheu

Am St d Mts Vorm IS Uhr
versteigere ich Geiststrafte 4S

I I tenl ffukwtut
in einer Streitsache gegen baare
Zahlung

vwaolpk
Gerichtsvollzieher in Halle a S

gr Ulrichst raße S

Bäcker Lehrling gesucht
gr Brauhausg asse 21

Zum 1 Oktober suche ein zuverlässiges
sauberes Dienstmädchen

Zörbig VilliiApotheker

Ort der Handlung Die Insel Martinique während des Krieges Ludwigs XIV mit England

Preise der Plätze
1 Fremdensitz 1 2 Reihe nur an der Kasse 1,50 Mk Sperrsitz 1 Mk Parquet 80 Pfg

Parterre 60 Pfg Gallerte 30 Pfg Im Vorverkauf bei Herrn W Schmidt gegenüber
dem Victoria Theater in den Cigarren Geschäften der Herren Steinbrecher H Jasper am
Markt C H Spierling Ecke der Leipziger und Poststraße

Die Billets haben nur zu der Vorstellung Gültigkeit zu welcher sie gelöst sind BW

7 z H I u 8

Köchinnen Stuben Haus und Kin
dermädchen erhalt sof u später Stelle
durch

gr Ulrichstraße 4 im Neuen Theater

Ein Mädchen V
k5 tt ittiti ii sche Buchdruckerei

kl Sandberg 1
Ein ordentl tüchtiges Mädchen

gesucht Niemeyerstrasze 4

FVI IVS I V

Malier MMviIvivr kMN i i
1865 i kim AersewrZ
1867 N i8
1867 1 rei8 klsemiiit/
1870 l I sM
1873 l kreis Neu

MrWäixloin
1876 l kreis kiIg je plW
1878 kreis kvekla

1880
1880
1881
1881
1883

1883

I kreis MiKch Uällezi
kreis i no 8v Ii,e

I kreis MZÄ UeIdMr e
I kreis Neldvuriie
I kreis MsteriZam

MirendiploiQ
l kreis i w illo mstercksw

Mrsnäiplom

MWKxADiiR in MzUlS A 8 Z ÄT

M es

t

L
2

s S Z ra i
s

A 8 r

sG Z RNK Z

Freiwillige Aurlion
Freitag den SV ds Borm Uhr

versteigere ich Geiststrafte 42 hier
wegen Aufgabe des Artikels

I große Posten Weiszwaaren da
runter SS Dtzd Herren Dameu
Stnlpeu und Kragen SV Dutzend
leinene und halbleinene Einsätze
1 Parthie leinene Schürzen Bor
hemden Stoff zu Fleischerblousen
und Arbeitshemden e

Hirsel Gerichtsvollzieher

kHKM llmten ll Il ckeit
die rühmlichst bekannten und wirksamsten

bei

HV gr Steinstr 1
Rosen Weilchen T f
3 Stück 40 Pfg empfiehlt in vorzüglicher

Qualität ÄI

Jagd Verpachtung
Sonnabend den Sl August Nachm

4 Uhr
soll im Kätzchen Gasthofe Hierselbst die
Jagdnutzung der Gemeinde Peissen
bei Halle öffentlich meift bietend ver
pachtet werden

Bedingungen im Termine

Eine junge Dame sucht unter Diskretion

liebevolle bei einerFrau mit soliden Ansprüchen Offerten
unter r I3V Nordhausen post
lagernd

Eine geübte Plätterin desgl 1 Wasch
frau für einige Tage der Woche gesucht

Weideupla 1 S Tr
Ein Laden nebst Zubehör eine Woh

nung 2 St K K sofort oder 1 Oktbr
zu vermiethen alte Promenade 16a

Martinsgasse SV S Tr Wohnung
von 2 Stuben 3 Kammern nebst Zubehör
pr 1 Oktober zu vermiethen

2 St K K u Zub an ruh Leute z
1 Okt zu vermiethen Bahnhofstraße 18

Wohnungen per 1 Oktober zu ver
miethen Preis 38 45 Thlr

Giebichenstein Reilstrasze S
Eine freundliche Stube ist zu vermiethen

Scharrngasse 2

zum
S Etage 4 Stuben 3 Kammern Küche,

1 Oktober Schmeerstr S4
Parterre Hof Stube 2 Kammern

Küche c 1 Oktober zu vermiethen
Wilhelmstrafte 4

Halbe Etage sofort oder 1 Oktober zu
vermiethen alte Promenade IS

1 2 möbl Stuben zu vermiethen
Steinweg 27 II

Sichere Heilung
Allen die an Blasen Nieren Ge
schlechts fowie Unterleibs u Frauen
krankheiten c selbst in den schlimmsten
und Veraltesten Fällen leiden Prospekt
gratis und franco

I li Vl l ii Spezialarzt
Klinik Margarethenthal Basel Binningen

Die Volksküche
befindet sich Brnnoswarte Nr IS Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen aus ganze Portionen
s 25 Psg auf halbe ä 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs qro e
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltium der GolZsMchs

N
gebrannt Pfd SV Pfg empfiehlt

MUMM liMe lMM ßi
Leipzigerstr 87/88 gr Ulrichstr SV

Schmeerstr tt

suche per sofort einen auf Möbel
arbeit 1 desgl auf feine eichen po

lirte Särge i, pvEinen tüchtigen Gasrohrleger verlangt
Leipzigerstrafte 8S

Mmilim Nachrichten
Heute Morgen 2 Uhr starb unser gu

ter Vater Scdwieger und Großvater der
Tischlermeister

Vildelm Veitiel
im bald vollendeten 88 Lebensjahre

Halle den 19 August 1886
Die trauernden Hinterbliebenen

Geboren Ein Sohn Herrn Robert
Walter Bad Schmiedeberg Herrn Wilh
Wallbrecht Hannover Eine Tochter
Herrn Franz Albracht Psorta Herrn Carl
Bindel Danzig Herrn Herm Spillmann
Magdeburg

Für dm redaktionelle, und AnseratentbeN verantwortlich Julius Munckelt tn Halle Plötz Icke Buchdruckerei R NietschmIa nZ i Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstrabe 19 geöffnet von 7 lHr Morgens bis 7 Uhr Abends

Hierzu 1 Beilage
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